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Was mich beschäftigt…

Ewigkeitssonntag, Advent,
Weihnachten, Silvester – der
alljährliche Endspurt hat
begonnen! Statt Ruhe ist oft
Hektik und Trubel angesagt.
Statt Besinnung stehen
Planungen und Vorbereitungen
an. Geschenke überlegen und
besorgen, Plätzchenrezepte
heraussuchen und backen,
Einladungen aussprechen und
das Gästezimmer richten,
Weihnachtsbaum, Krippenspiel,
Adventsessen, Neujahrsbrezel…

Immer wenn ich im Hamsterrad
renne, von einem Termin zum
anderen muss und den Kopf
übervoll habe, dann singe ich
die Liedzeile von Georg
Neumark (1621-1681) aus
unserem Gesangbuch:

Sing, bet und geh auf Gottes Wegen,
verricht das Deine nur getreu

und trau des Himmels reichem Segen,
so wird er bei dir werden neu.

Denn welcher seine Zuversicht auf
Gott setzt, den verlässt er nicht.

Nicht wir allein müssen alles
machen, für alles sorgen, uns
um alles kümmern. Als Kinder
haben wir alle das ganz
selbstverständlich gelebt. Da
gab es die Mutter und den
Vater, andere Personen, die sich
um uns gesorgt haben wie die
Großeltern. Die meisten von uns
konnten sich glücklicherweise
voll und ganz darauf verlassen.
- Und heute? Auf wen verlasse
ich mich? Wer kümmert sich um
mich und meine Bedürfnisse?

Gott spricht:
Ich will euch trösten,

wie einen seine Mutter tröstet.
An ein großes Versprechen
Gottes will uns die Jahreslosung
aus dem Jesajabuch fürs neue
Jahr erinnern.

Mögen wir gerade in den
schweren, stressigen und
traurigen Momenten unseres
Lebens diese mütterliche Seite
Gottes erfahren. Damit wir nicht
vergessen, dass jeder und jede
von uns ein wertvoller und
geliebter Mensch ist.

,
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Ganz herzliche Einladung
zur

Kaffee- und Weinstube

am Ewigkeitssonntag, 22.11.2015
in der evangelischen Friedensgemeinde

Bächlinweg 1, Lörrach
direkt neben dem Hauptfriedhof in Lörrach

Ab 14 Uhr bewirtet Sie der Gemeindeverein
mit Kaffee und Kuchen.

Es gibt aber auch Herzhaftes.
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in der evangelischen Friedensgemeinde Lörrach

*START am Samstag 28.11.2015*
1. beim Weihnachtsmarkt der Friedensgemeinde ab 15.30 Uhr zugleich

2. am Handwerkermarkt vom Hungerprojekt ab 11 Uhr im Wasserwerk Lö

Allgemeine Öffnungszeiten ab MONTAG 30.11.2015
sind wir vor Ort

Montag und  Donnerstag
von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Ihr findet uns beim Gemeindezentrum der Friedensgemeinde
im ehemaligen Stall (Bächlinweg in Lörrach)

Zusätzliche Termine ausserhalb der allg.Öffnungszeit möglich:
Gruppen ab ca. +/- 10 Teilnehmern (Gruppe, Klasse,
Familien, Kindergarten, Geburtstage, sonstige …)

NACH telefonischer Absprache *Tel. 07621-948040*
BITTE auf den AB sprechen mit Terminwunsch; wir rufen zurück

Achtung: altes Hemd oder Schürze mitbringen!
Und *warm* anziehen… im Stall kann es kühl sein!
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Adventsmarkt
Wir laden herzlich ein zum

3. Adventsmarkt am

SAMSTAG, 28.11.2015, ab 14.30 Uhr

im Hof des Gemeindezentrums
der evang. Friedensgemeinde Lörrach

(bei ganz schlechtem Wetter in der Villa)
Angeboten werden verschiedene warme und kalte Getränke,
Würstchen, Gebackenes, Gebasteltes und die Möglichkeit,

selbst vorweihnachtlich kreativ zu werden.

Um 18 Uhr findet der
LICHTBLICKE-Gottesdienst

statt; im Anschluss gibt es Gulaschsuppe.

Wir freuen uns auf viele Besucher!
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______________________________________________________________

Veranstaltungen - Gruppen - Kreise
Frauenkreis Jeden ersten Montag im Monat, 14.30 Uhr im GZ

Ansprechpartner: Reinhild Kaufmann/Christel Bühler/Renate Scheurer
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________-_______________________________________________________________

Nachmittag ist immer dienstags um 14.30 Uhr im Gemeindezentrum
für Ältere oder unterwegs.  Programm in den Schaukästen.

Ansprechpartner: Reinhild Kaufmann/Vreni Pichler
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Runde ums Wort alle 6 Wochen 19.30 bis 21 Uhr.
Infos und Anregungen bei Egon Lacher, recslacher@kabelbw.de
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

70 Tage mitten drin…
Mein Name ist Raphael Beil und ich bin 26 Jahre
alt. Seit über 3 Jahren wohne ich zusammen mit
meiner Frau in Rümmingen und studiere an der
evangelischen Hochschule in Freiburg Religions-
pädagogik, Gemeindediakonie und soziale Arbeit.
Zu meinem Studium gehört im dritten Semester
auch die Praxiserfahrung dazu!

Seit einigen Wochen arbeite ich also in der
Friedensgemeinde mit, mein Praxissemester dauert
noch bis Ende Dezember an. Bis dahin bin ich und
werde ich in der Seniorenarbeit der Gemeinde tätig
sein, wo ich schon einiges miterleben durfte!

Ich schaue zurück auf eine gelungene Seniorenfreizeit, einige Dienstagnachmittage
und auch eine Ausfahrt. Außerdem begleite ich Herrn Klett-Kazenwadel im
Schulunterricht und lerne als Religionslehrer ein für mich neues Arbeitsfeld
kennen! Neben meiner Arbeit in der Friedensgemeinde bin ich auch in der
Bezirksjugendarbeit tätig. So erfahre ich in den drei Monaten ein sehr breites
Spektrum an Erfahrungen, in den unterschiedlichsten Arbeitsbereichen.
Für all diese Gelegenheiten bin ich dankbar und freue mich auf all die
Begegnungen, die mich noch erwarten!
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Unsere Gottesdienste

im November

Sonntag, 22.11. Gottesdienst mit Abendmahl & Gedenken der Verstorbenen 10 Uhr
Samstag, 28.11. Abendgottesdienst Lichtblicke zum 1. Advent 18 Uhr, (Villa)

anschließend Gulaschsuppe

im Dezember

Sonntag, 06.12. Gottesdienst 10 Uhr
Sonntag, 13.12. Familiengottesdienst mit Kindergarten 10 Uhr

14.30 Uhr: Seniorenadvent
Sonntag, 20.12. Gottesdienst Lebensbühne 18 Uhr
Donnerstag, 24.12. Heiligabend-Gottesdienst für Klein & Groß 16 Uhr

Christmette 22 Uhr
Donnerstag, 31.12. Gottesdienst mit Abendmahl 18.30 Uhr

im Januar

Sonntag, 03.01. Gottesdienst 10 Uhr
Sonntag, 10.01. SALZERT: 11 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl und

Neujahrsempfang
Sonntag, 17.01. Gottesdienst 10 Uhr
Sonntag, 24.01. Gottesdienst 10 Uhr
Samstag, 30.01. Abendgottesdienst 18 Uhr, anschließend Vesper

im Februar

Sonntag, 07.02. Gottesdienst 10 Uhr, anschließend GEMEINDEVERSAMMLUNG
Sonntag, 14.02. Gottesdienst der KonfirmandInnen 10 Uhr
Sonntag, 21.02. Gottesdienst 10 Uhr
Samstag, 27.02. Abendgottesdienst 18 Uhr, anschließend Vesper
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im März

Sonntag, 06.03. Gottesdienst 10 Uhr
Freitag, 11.03. Jugendgottesdienst „Freispruch“ 18 Uhr
Sonntag, 13.03. Gottesdienst 10 Uhr
Sonntag, 20.03. Familiengottesdienst mit Kindergarten 10 Uhr
Freitag, 25.03. Karfreitags-Gottesdienst mit Abendmahl, 10 Uhr
Samstag, 26.03. Osternacht mit Tischabendmahl 19.30 Uhr
Sonntag, 27.03. Auferstehungsfeier Friedhof mit Kantorei 8 Uhr

SALZERT: Oster-Gottesdienst mit Abendmahl & Empfang 11 Uhr
_____________________________________________

Aus der Gemeinde
Denn wenn wir glauben, dass Jesus gestorben und auferstanden ist, so wird Gott auch die
Entschlafenen durch Jesus mit ihm führen. (1. Thessalonicher 4, 14)
Bestattet wurden am:

01.12.2014 Hans Vischer, Rebmannsweg 19
13.01.2015 Käthe Danner, Josef-Rupp-Weg 9
03.02.2015 Marlene Borenski, Im Homburg 42
08.04.2015 Rudolf Weber, Rebmannsweg 15
15.05.2015 Anneliese Klingele, Brombacher Str. 62
16.06.2015 Werner Jesse, Hartmattenstr. 73
16.07.2015 Margarete Bachmann, Hartmattenstr. 23
23.07.2015 Heidrun Pasewalck, Karl-Herbster-Str. 7
28.08.2015 Rudolf Bühler, Im Homburg 53
29.09.2015 Erna Rüsch, Hartmattenstr. 105

Wer da glaubt und getauft wird, der wird selig werden. (Markus 16, 16a)
Getauft wurden am:

26.04.2015 Vitali Heimann, Brombacher Str. 62
30.08.2015 Isabell Grether, Hartmattenstr. 15
11.10.2015 Timo Schwarz, Ufhabiweg 11
11.10.2015 Lynn Morgenstern, Hartmattenstr. 33
18.10.2015 Jonathan Lacher, Weilerstr. 22
25.10.2015 Zoe Bartsch, Hartmattenstr. 66
25.10.2015 Lara Baumgartner, Bergstr. 27
30.10.2015 Diana Bogunov, Hartmattenstr. 59
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Freizeit für ältere Menschen im Herbst vom 21.09. bis 24.09.2015 im Bildungshaus
Hochfelden/Sasbach
Pünktlich um 9.15Uhr waren unsere zwei Busse gefüllt, los ging’s bei guter Stimmung und mit
erwartungsvollen Gesichtern. Zum Mittagessen erreichten wir bei herrlichem Sonnenschein unser
Ziel. Nach gutem Essen begann schon unser Programm. Wir besichtigten das Kloster Erlenbad,
wurden fachmännisch geführt und lernten die fröhliche „Stickschwester“ kennen, die uns mit viel
Humor ihre Arbeiten vorführte. Der Abend war ausgefüllt mit einem interessanten Vortrag von
Pfarrer/Missionar Willi Schneider über seine Arbeit in Malaika (Kenia).
Dem Dienstag war ein Besuch der Anlage des Benediktiner-Klosters Schwarzach gewidmet. Wir
waren begeistert von der romanischen Klosterkirche aus dem 12. Jahrhundert. Das Kloster hatte im
fränkischen Reich große Bedeutung. Der Höhepunkt des Nachmittags war die Besichtigung der
Friedenskapelle Sankt Katharina im Umfeld von Sasbach/Walden. Ein vorzügliches Abendessen auf
dem nahen „Spinnerhof“ rundete den Abend ab. Der Mittwoch begann mit leichtem Regen. Wir
besichtigten die Illenau, eine ehemalige psychiatrische Anstalt (ähnlich Emmendingen und
Reichenau). Im dortigen Museum konnten wir anhand eines Films den Aufenthalt der Insassen bis zu
ihrem grausamen Tod in der Nazizeit verfolgen. Erschütternde Bilder!
Eine Fahrt auf der Schwarzwald-Hochstraße brachte uns am Nachmittag zum Haus vom
Nationalpark Nordschwarzwald am Ruhestein. Eine fachkundige Führung klärte uns über die
Notwendigkeit und Ziele der Arbeit dort auf. Dichter Nebel versperrte uns leider die Aussicht. Auf dem
Heimweg wurde noch ein kurzer Halt zur Schnapsprobe auf dem „Kernhof“ eingelegt. Jeder Tag
endete mit einem gemütlichen Beisammensein, das wir alle sehr genossen. Denn schon war der
Donnerstag da. Bei herrlichem Sonnenschein machten wir unsere Heimfahrt wieder auf der
Schwarzwald-Hochstraße, genossen die schöne Aussicht und machten noch einen Halt am
Mummelsee. Gegen 16 Uhr landeten wir in einer Straußi nahe bei Krozingen (Grunert). Letztes
gemeinsames Essen! Wie geplant erreichten wir gegen 18 Uhr unsere Kirche. Bleibt nur noch ein
herzliches Dankeschön für die erlebnisreichen Tage in der Gemeinschaft von Kurt Mauch, Erika
Mitterhuber, Reinhild Kaufmann und Vreni Pichler. Dank auch an Raphael, der als Student zurzeit ein
soziales Praktikum leistet. Er hat uns liebevoll begleitet.

Ilse Blauert
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Informationen aus dem Matthias-Claudius-Kindergarten

- Am Mittwoch, den 11.11.2015 feiern wir unser alljährliches
Laternenfest. Dafür werden im Kindergarten fleißig Laternen
gebastelt,  Lieder und Geschichten vom St. Martin gesungen
und gelesen.

- Am 28. November 2015 macht der Kindergarten am
Weihnachtsmarkt der Friedensgemeinde im Gemeindezentrum
der Friedensgemeinde mit.  Wir bieten Waffeln und
Selbstgebasteltes.

- Am 7. Dezember 2015 besucht uns der Nikolaus im
Kindergarten.

- Am Sonntag, den 13.Dezember 2015 gestalten die Kinder und
Erzieherinnen den Adventsgottesdienst für Klein und Groß mit
einem   Weihnachtsspiel der Kinder mit.

- Am Mittwoch, den 16.12.2015 spielt das August-Theater aus
Dresden das Puppenspiel. „Die Weihnachtsgans Auguste“ für
die Kindergartenkinder und die Erstklässler der
Eichendorffschule im Gemeindezentrum.

Wir wünschen Ihnen allen eine schöne Adventszeit und grüßen
Sie

die Mitarbeiterinnen des Matthias-Claudius-Kindergartens
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Wir freuen uns darauf, am 10. April 2015 um 10 Uhr wieder Konfirmation zu feiern!!!

Das große Fest für die Konfirmandinnen und Konfirmanden, für ihre Familien und für

unsere Gemeinde selbst. Ein knappes Jahr lang haben wir uns dann vorbereitet, uns

gegenseitig kennengelernt, miteinander geredet und über den Glauben nachgedacht.

Das neue Block-Unterricht-Modell kommt bei den Jugendlichen gut an! „Lieber in den

Ferien eine ganze Woche, als wöchentlich. Wenn Schule ist, müssen wir abends immer

noch lernen.“, so sagt eine Konfirmandin. Spannend sind die Praktika, die die Konfis im

November und Dezember besuchen.

Konfirmiert werden Lidia Granata, Katharina Hensel, Janik Krupp, Luana Panzer, Simon

Stark und Luisa Zuflucht.

Wir wünschen euch alles Gute !
Wir feiern Gottesdienst

…in unserem Gemeindezentrum im Bächlinweg 1



Wir feiern mit Gott unser Leben

12
Unser Gemeindebrief - damit alle wissen, was bei uns läuft

Evangelisches Gemeindebüro

Haus der Kirche, Basler Str. 147
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag bis Freitag 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Telefon: 07621/57709640 Mail: sekretariat@ekiloe.org
Homepage: http://www.friedensgemeinde-loerrach.de
Pfarrer Klett-Kazenwadel erreichen Sie unter 07621/9159918 unter per
Mail: andreas.klett-kazenwadel@ekiloe.org

Bankverbindung: Ev. Verwaltungs- & Serviceamt, Lörrach
Vermerk: Friedensgemeinde Lörrach
IBAN: DE88683500480001005552  BIC: SKLODE66XXX
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Herausgeber: Evangelische Friedensgemeinde Lörrach, Bächlinweg 1
Redaktionsteam: Helga Katzschmann, Elke Doerries, Andreas Klett-Kazenwadel
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